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Leichenräume hergeftellt. Der untere Teil einer jeden von diel'en hinteren, den einzelnen

Leichenräumen angehörigen Glaswände konnte früher zum Einfahren des Leichnams hochge—

fchoben werden; da aber diefe Verriehtung wegen des beträchtlichen Gewichtes der \Nände
fchwierig war, hat man diefes Hinauffchieben durch die Ausbildung eines Teiles diefer Wände

als Eingangstür erfetzt. Die Höhe des Mittell'chiffes, all'o des Leichenfchauraumes und der Seiten-

gänge, beträgt 10,10’“.

Die Aufbahrung' der Leichen gefchieht auf monumental und würdig ausgefiatteten, von

beiden Seiten mit Leuchtem verfehenen Steinunterl'ärgen aus künfilichem Granit.

Durch eine Hebevorrichtung im Inneren der Steinunterfärge kann jede Leiche fo aufgebahrt
werden, dafs fie wie in einem Sarkophag ruhend gefehen wird. Die Namenstafel und zwei
Kerzenfiänder find am Kopfende jedes Sarkophags angebracht.

  

 
 

 
 

     
 

 

   #) 3 0 0 Baulichkeiten auf dem neuen weltlichen Friedhof zu München.
'» , r l —

‘ Erdgefchofs 43).

A. Halle für Trauerverl'amm- F. Leichenfaa] für öffentliche K. Sezierfaal. Q. Oeffeutlicher Abort.

lungen. Aufbahrung. L. Photographierraum. If. Leichenträgerraum.

B. Wartezimmer. G, Leichenfaal f. nichtöfl'eutl. M Wohnungen der Bedienfieten. S, Pflanzenbaus.

C. Katholifche Geißlichkeit. Aufbahrung. N. Verwaltung. T. Remil'e.

D. Proteftant. Geifilichkeit. H, Leicheubefichtigungshalle. O. Bogeugänge. U. Arbeiterraum.

E. \Vartehalle, !. Leichenbeförderungshalle. P. Wirtfi:haftshöfc. V. Gruftarkaden.

Ueber Lüftung der Leichenfäle und der Sezierräume war bereits in Art. 89 (S. 86) die
Rede. Bei den betreffenden Berechnungen für die erlteren Räume wurde ein ftündlich einmaliger,
bei der Lüftung der Sezierfäle ein fünfmaliger Luftwechfel zu Grunde gelegt. Die Sommer-

lüftung und die künfiliche Luftkühlung treten in Tätigkeit, fobald die Aufsentemperatur über
12 Grad C. fieigt.

Die Leichenhallen auf dem neuen weltlichen Friedhofe zu München find in

ihrer Gef‘caltung denjenigen auf dem öl’tlichen Friedhofe ähnlich. Auf die fymmetrifche

45) Fakf.-Repr. nach: Deutfche Bam. 1905, S. 208, 245.


